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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

Ne 561. Halle, Dienſtag den 2. December
Erſte Ausgabe.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22

überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.
Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

3nhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Frankfurt a. M.). Frankreich (Paris). Dänemark (Kopenhagen).
Provinzielles (Mansfelder Seekreis). Locales.

Z Halle, den 2. December. (Wochenſchau.) Der Bundes-
tag ſcheint ſich nun ernſtlich mit Regulirung eines allgemeinen Preß-
geſetzes zu beſchäftigen als Sachverſtändige ſollen unter anderen der
Buchhändler Cotta und der Leipziger Bibliothekar Dr. Gersdorf zuge-
zogen werden. Wegen der Veröffentlichung der Protokolle wurde ver
handelt abweichend von Herrn v. Bismarks Anſicht kamen die übrigen
Geſandten überein, daß eine Auswahl aus den Verhandlungen der
Oeffentlichkeit zu übergeben ſei. Die Beſchwerde des General von der
Horſt, wegen ihm und ſeinen Kameraden in Holſtein gegebener Ver
ſprechungen wurde abgewieſen.

Jn Preußen wurden die Kammern am 27. November in der
üblichen Form eröffnet. Die Eröffnungsrede des Herrn v. Manteuffel
berührt vorzugsweiſe die inneren Zuſtände, bezeichnet die Arbeiten der
Provinzialſtände als Gutachten, ſtellte eine Erhöhung des Militair-
etats in Ausſicht, und weiſt die Anſicht ab, als gedenke die Regierung
wegen der Erndteverhältniſſe Verkehrsbeſchränkungen eintreten zu laſſen;
die auswärtigen Verhältniſſe, der Septembervertrag abgerechnet
wurden nicht berührt. Jn der erſten Kammer wurden Graf Rittberg,
Herr Brüggemann und Herr v. Jtzenplitz zu Präſidenten ernannt, hier
trat auch zum erſten Male die Partei BethmannHollweg hervor; durch
Unterſtützung der Linken erhielt Herr Bethmann Hollweg bei der Prä-
ſidentenwahl 52 Stimmen. Dieſelbe Partei, als deren Koryphäen die
Herren Landfermann, Mathis, v. d. Goltz, Pourtales u. A. erſcheinen,
beſchloß, unter Redaction des Dr. v. Jasmund ein „pPreußiſches
Wochenblatt“ als ihr Organ zu begründen. Die weſentlichſte Abwei-
chung ihrer Tendenzen von denen der Partei der „N. Pr. Z.“ ſcheinen
auf dem Gebiete der Kirche und der auswärtigen Politik ſich zu be-
wegen.

Jn Sachſen ſind durch das Schneewetter viele Menſchen umge-
kommen. Jn Oeſterreich wurden die deutſchkatholiſchen und freien
Gemeinden aufgelöſt, die Bildung neuer unterſagt. Der neue Zoll-
tarif iſt zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden. Jn Wien erſchien
der Großfürſt Conſtantin als Gaſt, und wurde vielfach gefeiert.

Jn München iſt das Notariatsgeſetz abermals Gegenſtand der
Berathung die Faſſung der Deputirtenkammer wurde von den Reichs
räthen abgeworfen.

Jn Kurheſſen dauerten die Unterſuchungen und Verurtheilungen
fort; wie man hört, ſoll gegen einzelne Männer, wie Wippermann,
nachträglich der Prozeß wegen Theilnahme an dem Stuttgarter Rumpf-
parlament im Jahre 1849 erhoben werden. Der Kurfürſt iſt nach
Wien gereiſt, wie man ſagt, um die Ebenbürtigkeitserklärung ſeiner
Gemahlin und ſeiner Kinder zu erſtreben. Miniſter Haſſenpflug wurde
in Greifswald zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt.

Jn Hannover wurde die Leiche König Ernſt Auguſts, unter
Theilnahme Sr. Majeſtät des Königs von Preußen feierlich beſtattet.

Georg V. entließ das Miniſterium Münchhauſen, und bildete ein neues
Kabinet aus den Herren Scheele, Windhorſt, Bacmeiſter, Borries,
Brandis und v. d. Decken. Dieſe Männer gehören den ſtreng konſer-
vativen Kreiſen an: die vielbeſprochenen neuen Organiſationen werden
ſchwerlich zur Ausführung kommen. Wie weit ſich die Erwartung, daß
der Septembervertrag mit Preußen aufrecht bleiben werde, bewahrheiten
werde, ſteht dahin. Fällt dieſer Vertrag, ſo würde Preußen,
das jetzt den Zollverein gekündigt hat, in eine ſchwierige Lage gerathen. Denn obgleich Bayern im Zollverein bleiben will, v zeigt ſich

doch hier und da, namentlich in Sachſen, großes Beſtreben, mit
Oeſterreich engere Beziehungen anzuknüpfen. (Die neueſte „Preuß. Z.“
giebt über das Beſtehen des Vertrages beruhigende Verſicherungen.

Dulon wurde an Bremen übergeben, und von ſeinen Anhängern
mit vielen Demonſtrationen gefeiert. Jn Holſtein wurde die Mehr-
zahl der deutſchen Offiziere aus dem holſteiniſchen Kontingent entfernt.
Die Uebergabe an die Dänen dürfte demnächſt erfolgen. Jn Däne-
mark ſcheint man gewillt, Aufhebung des bekannten Bundesbeſchluſſes
von 1846 zur Bedingung einiger homöopathiſchen Conceſſionen machen
zu wollen.

Jn England zuckt die durch Koſſuth's Anweſenheit erzeugte Auf-
regung noch nach: die „Daily News“ gaben ſeine Aufzeichnungen über
Ungarns zu erſtrebende Einrichtung heraus, die er in Kiutahig nieder-
geſchrieben. Allmählig tritt die Reformfrage wieder in den Vorder-
grund. Aus Kaffraria kamen ſchauderhafte Details über die Greuel
der Eingebornen.

Jn Paris verwickelt ſich alles täglich mehr, und die Ele-
mente zu einer neuen Revolution werden allerſeits gemiſcht. Jn
Folge der Abwerfung des Quäſtorengeſetzes iſt jetzt das Geſetz über
die Verantwortlichkeit des Präſidenten an der Tagesordnung, und
bemühen ſich Montagne und die „Thiers“ Partei gleichmäßig, die Stel
lung der Executive möglichſt zu beſchränken. Dem gegenüber legt St.
Arnaud die ungeheuchelte Verachtung gegen „den letzten politiſchen Klubb,
den man in Frankreich duldet“, an den Tag, und erklärte der Präſident
in einer höchſt merkwürdigen Rede im Circus Franconi, bei Gelegenheit
eines Feſtmahles, der Legislativen offen den Krieg, ſuchte auch die Ge
müther der Arbeiter zu gewinnen. Die Entſcheidung liegt vffenbar,
wie ſchon oft in dieſem Lande, in den Patrontaſchen der Truppen
und der Laune ihrer Regimentskommandeurs. Bemerkenswerth das
Auftreten des Erzbiſchofes Sibour von Paris in den Ateliers der Ar
beiter.

Ju Portugal ſcheinen die Wahlen für Saldanha eine ſchwache
Majorität zu bringen. Jn Rom concentrirt General Gemeau die
franzöſiſchen Truppen während in Turin der Klerus den Studenten
den Beſuch der theologiſchen Vorleſungen unterſagt, und neue Konflikte
mit der weltlichen Macht ſich vorbereiten.
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Jn Bern einige radikale Nachwahlen, in Neuenburg Beſtre-
bungen, dies Land mehr und mehr von den Beziehungen zu Preußen
loszureißen.

Die Türken benutzten die Zeit, ehe der Nachfolger des jüngſt ver-
ſtorbenen Vladika in Montenegro eingetroffen, in dieſer Landſchaft plün-
dernd einzufallen.

Das griechiſche Kabinet ſandte an das Ausland eine Note, um
in ernſter Weiſe den neuen von Lord Palmerſton geſchmiedeten Jntri-
guen gegen die jetzige Regierung entgegenzutreten. Frankreich ſcheint
ſich diesmal der Hellenen annehmen zu wollen.

Jn Oſtindien denken die Engländer an Gründung einer neuen
Präſidentſchaft, Simlak, die die weſtlichen Landſchaften dieſer Halbinſel
umfaſſen ſoll.

Sibirien wird von einem engliſchen Offizier, Namens Pim, durch
reiſet, der die Meinung hegt, Sir Franklin ſei an der Mündung des
Fluſſes Kolyma im Eiſe eingeſchloſſen.

Während die Revolution in Mexiko nur langſam fortſchreitet,
haben die Unternehmungen Urquiza's zur Entſetzung von Montevideo
und zur Vertreibung des Generals Oribe geführt. Seine eigenen Trup-
pen und die argentiniſchen Hülfsvölker der Roſas gingen ſchließlich zu
dem Feinde über.

Die Lage der Schleswig Holſteiner in Braſilien ſoll leidlich
iſt eine ihrer Kolonieen am Miſſiſippi in der Auflöſung

egriffen.
7

Da Se. Majeſtät der König die Kammern nicht in Perſon
hat, werden die gewöhnlichen AdreßDebatten diesmal aus

allen.
Jn der Zweiten Kammer am 29. Bildung des Präſidiums

(auf 4 Wochen): Präſident Graf Schwerin, 1. Vice Präſident Gep
pert, 2. Vicepräſident v. Görz.

Nach der „N. Pr. ſollen den Kammern „Grundzüge einer
Landgemeinde Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen“ vorge-
legt werden.
vinzial Vertretungen zu treffen haben.

Die „Preuß. Z.“ erklärt die Befürchtungen für den Vertrag
vom 7. September für unbegründet.

Dem „Hamb. Corr.“ wird aus Wien die ſehr zweifelhafte Nachricht
mitgetheilt: die Verhandlungen über Erweiterung oder Er-
neuerung des Zollvereins würden nicht in Berlin, ſondern
gen geführt werden. Die Regierung habe ſchon Einladungen er
aſſen.

Jn Naſſau wichtige Abänderungen in der Landesverfaſſung.
Der bekannte Waſſerarzt Prießnitz in Greifenberg ſoll bedenklich

erkrankt ſein.

Deutſchland.

Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 30. November enthält
Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen wirklichen Geheimen Rath und Oberſt-

Hofmeiſter Grafen Szécſen und dem Kaiſerlich öſterreichiſchen wirklichen
Geheimen Rath und Oberſt Hofmeiſter Grafen von Wurmbrand, den
Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe; dem Königlich hannoverſchen Gene-
ralDirektor der indirekten Steuern, Dr. Klenze, den Stern zum Ro
then Adler Orden zweiter Klaſſe; dem Juſtizrath a. D. Friedrich
Gottlieb Mettke zu Frankfurt a. d. O. den Rothen AdlerOrden
dritter Klaſſe mit der Schleife; ſo wie dem Kreisgerichtsrath Otto
Arnold Chriſtian Huke zu Erfurt den Rothen AdlerOrden vierter
Klaſſe zu verleihen

Die bisherigen Landräthe von Schmidt und von Rohrſcheidt,
ſo wie die bisherigen RegierungsAſſeſſoren Meſſerſchmidt, Schöne-
mann und von Kröcher zu Regierungs-Räthen zu ernennen und

Dem RegierungsKanzliſten Oberſtolz in Aachen den Charakter
als KanzleiRath zu verleihen.

Erſte Kammer.
Berlin den 29. November. Dritte Sitzung.

Rittberg.
Eröffnung 11 Uhr. Tagesordnung: Fortſetzung der Wahl der

acht Schriftführer und der beiden Quäſtoren.
Am Miniſtertiſch: Miniſter Simons.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird von dem Schriftführer

Abg. v. Keudel verleſen und genehmigt.
Der Präſident macht das Reſultat der Wahl der 8 Schriftführer

bekannt. Es haben gewählt 120; abſolute Majorität 61. Davon er-
hielten die Abgeordneten di Dio 120, von Münchhauſen 120, von
Prittwitz 119, von BockumDolffs 116, Maquet 115, Behrend (Trier)
70, Elsner 70, Humbert 67 Stimmen. Die Genannten werden zu
Schriftführern proclamirt, und die Herren di Dio, von Prittwitz, Ma-
quet und Elsner zur Wahrnehmung des Amtes auf die Tribüne berufen.
Der Präſident macht der Verſammlung bekannt, daß der Abg. Dannen-
berger (2. Danziger Wahlbezirk) ſein Mandat aus Geſundheits Rück-
ſichten niedergelegt, und der Ober Tribunalsrath Ulrich im 1. Münſter-
ſchen Wahlbezirk gewählt worden iſt.

Es wird hierauf das Reſultat der Wahlen in den Kommiſſionen
verleſen und zur Wahl der Quäſtoren durch Namens Aufruf geſchritten.
Geſtimmt haben 140, abſolute Majorität 56. Davon erhielten die

Präſident: Graf

Die detaillirten Beſtimmungen dürften die einzelnen Pro

Herren Mätzke 101 und Magnus 76 Stimmen. Ein Stimmzettel
ſchlug zu allgemeinem Humor gemeinſam die HH. v. Gerlach und
Hanſemann zu Quäſtoren vor.

Präſident. Nachdem ſomit die Tagesordnung erledigt, habe
ich noch anzuzeigen, daß zwei ſtändige Kommiſſionen zu wählen ſind,
die Kommiſſion für Geſchäfts Ordnung (aus 10 Mitgliedern) und die

Kommiſſion für Petitionen (aus 15 Mitgliedern beſtehend). Die Legi-
timationen der neuen Wahlen werden vorgelegt werden, und bitte ich
die Herren Vorſitzenden, die Wahlprüfungen möglichſt zu beeilen, ſo daß
ich hoffentlich ſchon Montag eine neue Plenarſitzung zur Erledigung
derſelben werde anſetzen können, da ich außerdem Grund habe, zu glau-
ben, daß für dieſelbe uns Vorlagen von Sr. Majeſtät Regierung be
vorſtehen.

Schluß der Sitzung 12 Uhr 10 Minuten. Nächſte Sitzung
unbeſtimmt, wahrſcheinlich Montag, den 1. December.

Zweite Kammer.
Berlin, den 29. November. Zweite Sitzung. Vorſitzender:

der Alterspräſident Steinbeck. Eröffnung der Sitzung gegen
11 Uhr.

Tages-Ordnung:
und Schriftführer.

Am Miniſtertiſch:
ſchwingh und von Weſtphalen.
kaum einigen 30 Perſonen beſetzt.) Nach Verleſung des Protokolls
ſchreitet die Verſammlung zur Wahl eines Präſidenten. Anweſend
ſind 280 Mitglieder, die abſolute Majorität beträgt demnach 141. Da-
von erhalten: der Graf v. Schwerin 151, der Graf v. ArnimBohytzen-
burg 120, der Abg. Geppert 5, der Abg. v. KleiſtReetzow 1, der Abg.
v. Arnim 1 Stimme. Zwei Zettel waren unbeſchrieben.

Alters- Präſident. Sonmit iſt der Herr Graf v. Schwerin
zum Präſidenten dieſes hohen Hauſes erwählt, und proclamire ich
ihn als ſolchen.

Graf Schwerin. Jndem Sie mich abermals beim Beginn der
dritten und unſerer letzten Seſſion zu dem ehrenvollen Amte eines Prä-
ſidenten berufen haben, kann ich darin nur ihren Wunſch erkennen, daß
ich in demſelben Geiſte dieſes Amt fortführen möge, wie ich dies bis
jetzt gethan habe. Jch kann nur verſichern, daß ich meiner Schuldigkeit
wie bisher nach beſten Kräften nachkommen werde. Laſſen Sie uns be-
denken, daß, je ernſter und entſcheidender die gegenwärtigen Augenblicke
ſind, wir auch um ſo freier und unbefangener unſere Stimmen hier von
der Tribüne in das Volk hinein erſchallen laſſen müſſen, deſſen Rechte
zu vertreten wir durch die Verfaſſung berufen ſind. Darin, daß die
parlem entariſche Ordnung überall ſtreng gehandhabt werde, bitte ich
Sie ſchließlich, mich zu unterſtützen. Noch, m. H., erlaube ich mir, Sie
aufzufordern, unſerm Alters Präſidenten unſern Dank durch Aufſtehen
zu erkennen zu geben. (Es geſchieht.)

Damit geht die Verſammlung zur Wahl eines erſten VicePräſi-
denten über.

Es ſtimmen wiederum 280 Abgeordnete, die abſolute Majorität be-
trägt demnach wieder 141. Es erhalten Stimmen der Abg. Geppert
166, der Abg. Simſon 103, der Abg. v. Görz 3, der Abg. Lenſing 1.
Zwei Stimmzettel ſind abermals unbeſchrieben eingegangen.

Präſident: Sonmit proclamire ich den Abg. Geppert zum er
ſten VicePräſidenten.

Abg. Geppert: Als Sie mich in der letzten Seſſion zum erſten
Male zu Jhrem Vice Präſidenten erwählten, war ich durch Krankheit
verhindert, Jhnen meinen Dank auszuſprechen. Jndem ich dies jetzt
thue, verſichere ich Sie, daß ich alle meine Kräfte aufbieten werde, mich
dieſer mir zu Theil gewordenen Ehre würdig zu machen.

Die Verſammlung geht zur Wahl eines 2. Vice- Präſidenten über. Es
werden 275 Stimmzettel abgegeben und beträgt die abſolute Majorität
138. Es erhalten Stimmen: der Abg. v. Görz 149, der Abg. Lenſing
107 Stimmen; die übrigen zerſplittern ſich unter die Abgg. Winzler,
Steinbeck, Oſterrath c.

Der Abg. v. Görz iſt ſomit zum zweiten Vice Präſidenten erwählt
und dankt mit einigen Worten.

Nach einigen geſchäftlichen Bemerkungen und Bewilligung von Urlaubs-
geſuchen werden noch die Stimmzettel für die Ernennung der Schriftfüh-
rer abgegeben und dann die Sitzung nach 2*/, Uhr geſchloſſen.

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr Mittags.

Berlin, den 29. November. Jn die Abtheilungen der erſten
Kammer ſind gewählt: 1. Abth. Vorſitz.: Graf SolmsBaruth; Stell
vertreter: v. Plötz Schriftführer: v. Enckevort Stellvertreter Schlie
per. 2. Abth. Vorſitz.: Kühne Stellvertreter: Carl Schriftführer: v.
Seydlitz: Stellvertreter: v. VoigtsRheetz. 3. Abth. Vorſitz.: v. Dües-
berg Stellvertreter du Vignau; Schriftführer: di Dio; Stellvertreter
Graf Schlieffen. 4. Abth. Vorſitz.: v. Ladenberg Stellvertreter:
Grein Schriftführer: Kolbe; Stellvertreter: Berend (Trier). 5. Abth.
Vorſitz.: v. Brünneck; Stellvertreter: Hanſemann Schriftführer: Ma
quet; Stellvertreter: v. Elsner.

Jn der geſtrigen Sitzung der Abtheilungen der II. Kammer wurde
zur Wahl der Vorſitzenden nebſt Stellvertretern, ſowie der
Schrift führer nebſt Stellvertretern geſchritten. Wir laſſen zu
erſt nach den Abtheilungen die erſte Reihe folgen. 1. Abtheilung Vorſitzender
Pochhammer; Stellvertreter Ambronn. 2. Abtheilung Vorſitzender
Graf v. ArnimBoitzenburg; Stellvertreter v. Görz. 3. Abthei-
lung: Vorſitzender Geppert; Stellvertreter v. Selchow. 4. Abtheilung:
Vorſitzender Ebert Stellvertreter v. Parpart. 5. Abtheilung: Vorſi

Wahl des Präſidenten, der Vicepräſidenten

v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Bodel-
(Die Zuſchauertribünen ſind von
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tzender v. Kleiſt-Reetzow; Stellvertreter MacLean. 6. Abtheilung:
Vorſitzender Bauer (Saatzig); Stellvertreter Freiherr v. Hiller. 7. Ab-
theilung: Vorſitzender Keller; Stellvertreter v. Bonin. Schrift
führer nebſt Stellvertretern nach Ordnung der Abtheilungen: I. Hahn,
Fliegel; 2. Hahndorff, Becker; 3. Krahn, Diethold Bürgermeiſter zu
Sömmerda); 4. Maske, Bieck; 5. v. Holtzbrück (Siegen), Weber;
6. Freiherr v. Zedlitz Neukirch), v. Breithaupt (Wittſtock); 7. Nölde-
chen, Stolle. Wir können das Reſultat dieſer Wahlen als ein durch-

aus günſtiges bezeichnen. (M. C.)Die neueſte Nummer des „Militär-Wochenblattes“ enthält u. A.
folgende Ernennungen: Hauptmann v. Beyer vom großen General
ſtabe und Major v. Podewils ins Kriegs Miniſterium verſetzt Oberſt
v. Trotha iſt geſtattet, die Uniform des 4. Jnfanterie- Regiments bei-
zubehalten, und ſoll derſelbe à la suite dieſes Regiments geführt wer
den. Die Oberſt Lieutenants Eder, v. Bercken, v. Sobbe, v.
Wilezek, Beczwarzowski, Baron v. Rheinbaben, v. Oppen,
v. Gansauge und Graf Schlippenbach ſind zu Oberſten befördert.
General Major v. Borcke, Kommandeur der 10. KavallerieBrigade
iſt zum Kommandanten von Berlin ernannt. Oberſt v. Schack iſt zur
Dispoſition geſtellt.

Berlin, den 29. November. Der königlich hannoverſche General-
Direktor der indirekten Steuern, Herr Klenze, wird dem Vernehmen
nach morgen hier eintreffen, um einigen den Vertrag vom 7. Sep-
tember betreffenden Konferenzen beizuwohnen. Wir bemerken bei
dieſer Gelegenheit, daß die in mehreren natürlich oppoſitionellen
Blättern befindlichen Gerüchte, nach welchen bald das gegenwärtige han-
noverſche Miniſterium dem Vertrage entſchieden feindſelig geſinnt ſein,
bald unter dem Vorgeben des Einverſtändniſſes mit demſelben doch die
Abſicht haben ſoll, die Kammern zu einer Nicht Genehmigung zu veran
laſſen, völlig unbegründet ſind. Wohlunterrichtete Perſonen halten ſich
vielmehr zu der entſchiedenen Annahme berechtigt, daß das gegenwärtige
Miniſterium im wohlverſtandenen Jntereſſe des Landes Alles daran
ſetzen werde, um einen Vertrag in Ausführung zu bringen, deſſen ſegens
reiche Bedeutung für die Entwickelung der betheiligten Staaten von
Niemand geleugnet wird, der zur Beurtheilung in Betracht kommender
Verhältniſſe unterrichtet und unbefangen genug iſt.

Ueber die mehrfach beſprochene Angelegenheit des bisherigen
Geſandten bei der hohen Pforte, Grafen Pourtales, geht der „V. Z.“
folgende Mittheilung zu: Der Graf hatte ſchon vor mehreren Wochen
eventuell gebeten, ihn zur Dispoſition zu ſtellen, und dies Geſuch unter
dem 18. d. M. bei ſeinem Chef, dem Miniſter v. Manteuffel und bei
Sr. Majeſtät dem Könige unbedingt erneuert. Bis geſtern hatte der-
ſelbe auf ſein Geſuch keine offizielle Entſcheidung erhalten.

Leipzig, den 28. November. Wie wir vernehmen, hat die ſächſiſche
Regierung den hieſigen Hofrath und Oberbibliothekar Dr. Gersdorf
beauftragt, als Sachverſtändiger an den in Frankfurt a. M. bevorſte
henden Verhandlungen über ein Bundespreßgeſetz theilzunehmen, und iſt
derſelbe bereits dahin abgegangen.

Wiesbaden, den 27. November. Die „Naſſauiſche Allgemeine
Zeitung“ enthält in Nr. 280, im amtlichen Theil eine herzogliche Ver
ordnung, welche die Verfaſſungsbeſtimmungen vom 5. April 1848 und
28. December 1849 für angetreten erklärt. Von den dann folgenden
poſitiven Beſtimmungen dürfen folgende die wichtigſten ſein:

S. 2. Wir wiederholen Unſern Unterthanen die ihnen bei Unſerm
Regierungsantritt ertheilte Zuſicherung, daß Wir die ihnen von Unſern
Regierungsvorfahren in dem Edict vom 1,/2. September 1814 verliehe-
nen verfaſſungsmäßigen Rechte und die den Landſtänden Unſeres Her-
zogthums zu deren Bewachung beigelegten Gerechtſame in ihrem vollen
Umfang nach Kräften aufrecht erhalten werden. Jnsbeſondere erneuern
Wir hinſichtlich Unſerer Erklärung der Domänen zum Staatseigenthum
die Beſtätigung der Controle ihrer Verwaltung durch die Landſtände,
indem dadurch an deren in den Hausgeſetzen bereits gewährleiſteten
rechtlichen Natur und an den daraus für Uns und Unſer Haus ge-
ſchichtlich hervorgegangenen und Uns zur Bewahrung anvertrauten Rech
ten nichts geändert iſt. S. 3. Die Ständeverſammlung beſteht aus zwei
Kammern. 8. 9. Die zweite Kammer beſteht aus vierundzwan
zig Abgeordneten, welche nach den in dem Wahlgeſetz enthaltenen
Vorſchriften in vierundzwanzig Wahlkreiſen gewählt werden. 8. 10. Die
Ständeverſammlung tritt auf erfolgte Einberufung an dem beſtimmten
Ort und Tag zuſammen. Der Präſident der erſten Kammer wird für
die Dauer einer jeden Sitzungszeit von Uns ernannt, der der zweiten
Kammer von dieſer gewählt. S. 11. Für alle Verhandlungen, welche
die Feſtſetzung des jährlichen Staatsbedarfs (Budget), die Aufbringung
der zu deſſen Deckung erforderlichen Mittel (Steuerbewilligung) und die
Controle über die Verwendung der bewilligten Summen (Rechnungs
prüſung) zum Gegenſtande haben, treten beide Kammern zu gemeinſamer
Berathung und Beſchlußfaſſung in eine Verſammlung zuſammen. Den
Vorſitz in dieſer Verſammlung führt der Präſident der erſten Kammer,
der Präſident der zweiten Kammer iſt in Verhinderungsfällen deſſen
Stellvertreter. Zu giltiger Beſchlußfaſſung iſt die Anweſenheit von zwei
Dritttheilen der Landtagsmitglieder erforderlich. Bei Beſtimmung dieſer
Zahl werden jedoch die Prinzen Unſeres Hauſes, wenn ſie an den Ver
handlungen nicht Theil nehmen und die erblich berechtigten Mitglieder,
Don nicht erſcheinen und auch keine Vertreter beſtellen, nicht mitge
rechnet.

Das „Verordnungsblatt,“ Nr. 23 vom 26. November enthält das
neue Wahlgeſetz. Die Grundzüge deſſelben ſind das Dreiklaſ
ſenſyſtem, indirecte Wahl und mündliche Abſtimmung.

Frankfurt a. M., Sonnabend, den 29. November, Mittags 12
Uhr. Nachdem die für die Flotten Angelegenheit niedergeſetzte Kommiſſion
ihren Bericht erſtattet und der Bundesausſchuß ſein Gutachten abgege-
ben, hat die Bundesverſammlung nunmehr die Regierungen aufgefordert,
ſich über den Fortbeſtand der Flotte binnen 3 Wochen zu erklären.

(Tel. Dep. d. C. B.)
Frankreich.

Paris, Freitag den 28. November, 7 Uhr Abends. Die Rechnung
des Staatsſchatzes bei der franzöſiſchen Bank hat um eine Million zu

genommen. (T. D.)Dänemark.
Aus Kopenhagen wird uns von zuverläſſiger Seite her über den

Stand der Angelegenheit, betreffend die Herzogthümer und die damit
in Verbindung ſtehende Miniſterkriſis, Folgendes gemeldet: Das Mini-
ſterium hat ſich in einem Programm geeinigt, nach welchem Schleswig
und Holſtein zwar keine gemeinſchaftliche Regierung haben werden,
Schleswig aber auch nicht Dänemark incorporirt, ſondern gleich Holſtein
ſeine eigene Regierung erhalten wird. Für die oberſte Leitung der Re
gierungen in Schleswig und Holſtein werden Eingeborene ernannt. Jn
beiden Herzogthümern werden die alten Provinzialſtände berufen.
Dies Programm wird, ehe es dem Reichstage zur Berathung, reſp.
Beſchlußnahme vorgelegt wird, den Höfen zu Wien und Berlin zur
Kenntnißnahme und Zuſtimmung zugeſandt werden. (N. Pr. 3.)

Provinzielles.
Aus dem Mansfelder Seekreiſe. Der Kreistag des Mans-

felder Seekreiſes hat in ſeiner Sitzung vom 23. v. Mts. den Beſchluß
gefaßt, dem ehemaligen Schenkwirth Friedrich Buſch zu Friedeburg,
welcher noch zur Zeit des hochſeligen Königs Friedrich des Großen
Regierung beim Militair gedient hat, von dem Tage der Errichtung
des Monuments für letzteren, alſo von 31. Mai er. ab, eine monat-
liche Unterſtützung von 2 Thlrn. aus kreisſtändiſchen Fonds zu zahlen.

Locales.
Halle, den 1. December. Wir hören, daß ein Fiſcher zu Kröllwitz

am vergangenen Sonnabend den Leichnam jenes Dienſtmädchens gefun-
den haben ſoll, das geſtern vor 8 Tagen in der Nähe der Weintraube
ſeinen Tod in den Wellen der Saale fand.

e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. November bis 1. December.

Im Kronprinzen: Hr. Rittmeiſter v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Referend. v,
Neumann a. Eisleben. Hr. Dr. med. Czernack a. Prag. Die Hrn. Kaufleute
Heydrich a. Wittenberg Jſing a. Mannheim Pieper a. Ronneburg Spaäth
a. Schweinfurt Hüffer a. Dresden.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kleemann a. Rüxleben. Hr. Amtmann Reu-
ter a. Meisberg. Hr. Ob.-Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Fabrik,
Troſſin a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Kuntzele a. Langenau, Döhlinger a.
Leipzig Feſſel a. Wernigerode Mohr a. Magdeburg Wiebel a. Mettmann,
Meyer u. Zerrenner a. Berlin Heß a. Bingen.

Goldner King Hr. Amtm. Hempel a. Sirau. Hr. Amtmann Löthner a. Bern
ſtein. Hr. Amtmann Karſch a. Oſtenweiler. Hr. Brauer Schulze a. Culm-
bach. Hr. Rent. Krüger a. Reidnitz. Die Hrn. Kaufl. Schmiedecke a. Bam
berg u. Beine a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Hr. Oekonom Nitzſche a. Stettin. Hr. Amtm. Wieland a.
W Die Hrn. Kaufl. Simon a. Breslau, Schmidt a. Magdeburg Lüders
a. Wien,

Stadt Hamburg: Frau Grafin v. Bolde a. Nürnberg. Frl. Gnolf, Rittergutsbe
ſitzerin, a. Wels. Hr. Ob.-Amtm. Reinecke a. Benndorf. Hr. Ob.-Amtm,
Bengelsdorf a. Schwemſal. Hr. Rittergutsbeſ v. Braunfels a. Poſen. Hr.
Amtm. Bock a. Ramſin. Hr. Kammerger. Aſſeſſor v. Bechtold a. Berlin.
Die Hrn. Kaufl. Roſenberg a. Magdeburg, Heſſe a. Dresden, Donath a. Mun
chen, Geißler a. Delitzſch, Baſtian a. Frankfurt.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgenſtadt u. Muller a.
Großpohla. Hr. Oekonom Beck a. Kirchworbis. Hr. Kaufm. Otto a Neuen-
burg. Hr. Kupferſchm. Mertens a. Oranienburg. Frau Poſthalter Blanken-
ſtein a. Düben

Eiſenbahnhof: Hr. Stadtſecretair Rauchfuß a. Glogau. Hr. Muſikdir. Ehrich a.
3 Be Hrn. Kaufleute Zimmermann a. Braunſchweig, Klemm a. Wol-
enbüttel.

Meteorologiſche Beobachtungen.

29. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27P. 3. 9,2.P. L. 27 P. 3. 10,4P. L. 27 P. 3.11,0P. L. 27 P. 3. 10,2P. L.

Luftwärme 1,0 Gr. Rm. 1,0 Gr. Rm. 0,2 Gr. Rm. 0,7 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.

ind W. W. W. W.Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Marie Behr und Carl Säuberlich (Bernburg).
Getraut: Andreas Germer und Louiſe Germer geb. Ha

mel (Magdeburg).
Geboren: Forſtmeiſter und Reg.Oberforſtbeamter Grunert, ein

Sohn ar.Geſtorben: Emilie Biſatzz geb. Pohlmann (Magdeburg).
Frau Obriſt Scherbening geb. Fudäus (Breslau). Frau J. S.
Dittmer geb. Gelpke (Delitzſch). Regim.-Tambour Hermann
Miſſelwitz (Weißenfels). Zimmermann Karl Auguſt Tauche
(Kriechauſt).
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Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

4) An Lilienfeld Comp. in Lengsfeld.
2) An Kammerherr v. Rohr in Weimar. 3) An
Landrath Weidlich in Merſeburg. 4) An Han
delsmann Chriſtian Kutſcher in Zürbig. 5) An
Hauptmann Oldendorp in Wittenberg. 6) An
Kurzwaarenhändler Weſtphal hier. 7) An M.
Coll, poste rest. Venice. 8) An Karl Meiße
in Berlin. 9) An Leinwandhändler Kutſcher
in Wettin. 10) An Kupferdrucker Kuhlmey
in Leipzig. 14) An Gottfried Walther in
Reitzhayn. 12) An KonditorGehülfe C. Rüh
lemann in Naumburg a. S. 13) An Guts-
beſitzer Guſtav Ekhart in Wewau pr. Weißen-
fels. 14) An Zimmermann Otto in Leipzig.
15) An Madame Eisman in Leipzig. 16) An
Schuhmachermeiſter W. Langeloh in Soldau.
17) An Schneidergeſell Eduard Böhme in
Düſſeldorf. 18) An Emil Lüdicke in Eisleben.
19) An Maler Stummer in Finſterwalde.
20) An Nadler Hoffmann in Magdeburg.
21) An Schriftſetzer R. Sillmann, poste rest.
Frankfurt a. O. 22) An Fleiſchergeſell Grieß-
mann, poste rest. Königsberg.

Halle, den 30. November 1851.
Königl. Poſt Amt.

Zum 1. April 1852 wird für einen mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann
die Stelle eines Lehrlings in der Apotheke des
Waiſenhauſes offen. Nähere Auskunft giebt

Hornemann.

Auf den 10. December d. J., Nachm. 1 Uhr,
bin ich geſonnen, mein am Schweinemarkte be-
legenes Wohnhaus mit Zubehör im Schöle'-
ſchen Gaſthofe aus freier Hand zu verkaufen,
wozu ich Kaufluſtige einlade.

Cönnern, den 29. November 1851.
Wittwe Schöle.

Dienſtag, den 2. December, Abends 6 Uhr,
Verſammlung der Singacademie
im Saale des Kronprinzen. Der Vorſtand.

Bei Carl Rümpler in Hannover iſt er-
ſchienen

Dir Vortrefflichkeit der conſtitutionellen
Monarchie für England

und
die Unbrauchbarkeit der conſtitutionellen

Monarchie
für die Länder des europäiſchen Continentes.

Von
Guſtav Zimmermann,

Königl. Archivſecretair zu Hannover.
Zweite verbeſſerte Auflage. Geh. 272 Sgr.

T Eine neumelkende Kuh mit dem
S Kalbe ſteht zu verkaufen in Peißen

Nr. 19.

Böllberg.
Mittwoch Wurſtfeſt bei Ratſch.

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft und
ſchmerzlos, nach kurz vorher vollendetem 78. Le
bensjahre, unſer hochverehrter und innigſt ge-
liebter Schwager und Onkel, der emeritirte Pa-
ſtor Joh. Auguſtin Nitzſche zu Roitzſch bei
Bitterfeld. Dem Erntſchlafenen folgt die Liebe
dreier Gemeinden, denen er faſt ein halbes Jahr-
hundert Lehrer, Seelſorger und Freund geweſen,
die Achtung aller derer, die ihn kannten, vor
nehmlich der Segen der Armen, denen er wohl
zu thun nicht müde wurde.

Mit tief betrübtem Herzen widmen dieſe
Trauernachricht allen Verwandten und Freunden.

Roitzſch, Halle und Querfurt, den
25. November 1851.

Dorothea verwittwete Nitzſche, als Schwägerin,
E. Nitzſche, Major a. D.,
P. Schirlitz Superintendentur Verweſer und

Oberprediger, als Neffen.

TodesAnzeige.
Heute entſchlief ſanft meine innigſt geliebte

Frau, Erneſtine geborene Perl, was ich tief
betrübt theilnehmenden Verwandten und Bekann-
ten hierdurch anzeige.

Magdeburg, den 29. November 1851.
Bormann,

Königl. Poſt Seeretair.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 29. November.

Die Glas- und Porzellan Handlung
von F. A. Pallme in der großen Steinſtraße

empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager in feinſten Kryſtall, deutſchen und franzöſiſchen Porzellan zu Weih-
nachtsgeſchenken paſſend zu billigen Preiſen.

Eine ſchöne Auswahl vergoldetes Terrolith Geſchirr, als: Conſolen, Ampeln, Blumentoöpfe, Eta
gèren und mehrere andere Gegenſtände empfing und empfiehlt F. A. Pallme.

Fonds und Geld-Cours.
e J

SBerlin, den 29. Nwwenter 2 Preuß. Courant 2 Preuß. Courant.
Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-ElberfelderFonds Courſe. do. rioritzts- sPreuß. freiwillige Anleihe 5 1025 1023 do. Prioritäts- 5 e
do. StaatsAnleihe v. 18550. 44 1023 Magdeburg-Halberſtädter i S

Staats Schuldſcheine 34894883 Magdeburg-Wittenberge 4 705 695
OderDeichbauOblig. 4 z do. Prioritäts-- 5 1034103Seehandl. Präm. Scheine 1214 Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 924
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 854851 do. Prioritäts- 4 984998
Berliner Stadtobligationen 5 1034 do. Prioritäts- 44 1014 1005

do. do. 3 86 do. Prior. III. Ser.) 5 1005Weſtpreuß. Pfandbriefe. 34 941 94 do. IV. Ser 5 103Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 Oberſchleſiſche Lit. A. 134 133do. do. do. 34 95 do. Prioritäts 4Oſtpreuß. Pfandbriefe. 33 S do. Lit. B. 34 123Pommerſche do. 3 96 Prinz Wilh. (SteeleVohw.)) SKur u. Neum. do. 34 01965 do. Prioritäts 5 2Schleſiſchhe do. 3 2 do. II. Seriedo. vom Staat gar. L. B. 35 S Rheiniſche 623 614Preußiſche Rentenbriefe 4 r 98 do. (Stamm) Priorit.! 4
Preuß. BankAnth.Scheine 974 964 do. PrioritätsObl. 4 m

do. vom Staat gar. 34
Friedrichsdor 13 h 137 RuhrortCref.KreisGladb. 35
Andere Goldmünzen à 5 thlr. 10 1 do. Prioritäts- 4
Disconto e Woſen 35 864 854i Acti Thüringer 734Eiſenbahn Actien. do. PrioritätsObl. 41 100Aachen Düſſeldorfer 4 S Wilhelmsbahn (CoſelOderb.) 85 84Bergiſch Märkiſh tätg,- 313 303 do. Prioritäts-5

O. 2 N eBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 110 Ausländiſche Eiſenb.-
do. Prioritäts- 4 Stamm Actien.Berlin Hamburger 100 99 Cöthen Bernburger 24 So. Prioritäts- 44 103 Krakau-Oberſchleſiſche 4 79 78do. do. II. Em. 41 Kiel Altona 4 1074 1065BerlinPotsd.- Magdeburger 734 à Mecklenburger 30 edo. Prior. Oblig. 4 963 734 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 33 32

un y 5 t Zarskoe- Selo SO. O. it, 5 dte 2BerlinStettiner i 120 Ausländ. Prior.-Actien.
do. Prior. Obl. 5 1024 Krakau-Oberſchleſiſche 4 u SCölnMindener 34 1083 1073 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 99do. Prior. Obl. 45 1034

do. do. II. Em. 5 l 1035 1034 Kaſſen VereinsBankAktien 4 S S
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Weizen loco nach Qualität 58-62
Roggen do. do. 55 à 56

82. pr. Nov. Dez. 553 à 544 bz.
pr. Frühjahr 55 bz. u. G. 4 B.

Erbſen Kochwaare
Futterwaare

Hafer loco nach Qualität
Gerſte, große, loco

Rüböl loco 104 B. r G.pr. Nov. Dezember do. do.
pr. Januar Februar
pr. Februar März 107 B. G
pr. März April
pr. April Mai 105 B. z G.

Leinöl loco 13 B. u. bz. 124 G
Rapps 70 à 68KRäbſe n do.Spiritus loco ohne Faß 234 bz.

mit Faß 234 bz.pr. Nov. Dezbr. 234 à 23 bz. u. G.
pr. April Mai 254 B. 4 G.

Roggen niedriger bezahlt. Spiritus matt.
gedrückt.

Deſſau, den 26. November. Weißer Weizen 63-—66
Thlr., brauner 61 63 Thlr. Roggen 58 60 Thlr.
Gerſte 39--42 Thlr. Hafer 26--28 Thlr. Erbſen 54
56 Thlr. Linſen 5456 Thlr. Rohes Rüböl 104 Thlr.

Breslau, den 29. November, 1 Uhr 50 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--72 Sgr.
do. gelber 58—69 Sgr. Roggen 55--64 Sgr. Gerſte
42-47 Sgr. Hafer 28--31 Sgr.

Stettin, den 29. November, Nachmittags 4 Uhr.
Am heutigen Stichtage iſt in der Regulirungsſtunde von
3 bis 4 Uhr für 82pft. Roggen pr. Novemberlieferung
bz. 64, 624, 63, 644, 65, 634, 64 Thlr. und wurde
als Durchſchnitt von den Börſenkommiſſarien der Regu-
lirungspreis mit 634 Thlr. amtlich feſtgeſtellt.

Hamburg, den 29. November, 2 Uhr 44 Min. Nach
mittags. Weizen Pommern 130pfd. 103 zu haben, 102
zu laſſen, Wismar 100 zu laſſen. Roggen Frühjahr 88
zu haben 87 zu laſſen, auch theils zu haben. Oel un
verändert. Kaffee 4 bei geringem Geſchäft.

anaaauwww
Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 29. November. W. Strack, Guüter,

v. Hamburg n. Dresden. F. Keilig, desgl. F.
Fincke, desgl. W. Schmidt, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Barby. C. Heenemann desgl. n. Acken. F.
Quandt, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

Baumeyer, desgl., n. Halle. S. Demmer, Stein
ohlen, v. Hamburg n. Alsleben.

Niederwärts: den 29. November. W. Pritzkow,
Zucker, v. Salzmünde n. Stettin. C. Steglitz, Coaks,
v. Schönebeck n. Magdeburg.

Magdeburg, den 29, November 1851,

w. v

Rüböl

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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